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Geſetz-Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten 


— Nr. 


27. Sen 


(Nr, 4420.) Freundichaft8-, Handels- und Schiffahrts-Vertrag mit der Republik Mexiko. 
Vom 10. Juli 1855; ratifizirt am 31. Dezember 1855, 


Im Namen 


Nachdem ir hochheiligen Dreieinigkeit. 


Nachdem die Erfahrung und die gegen= 
ſeitigen Handelsbeduͤrfniſſe zwiſchen den 
Königreichen Preußen und Sachſen einer: 
ſeits und der Republik Mexiko anderer⸗ 
ſeits die Nothwendigkeit einer Erneuerung 
der im Jahre 1831. von ihnen abge⸗ 
ſchloſſenen Vertraͤge und ihrer Ausdeh⸗ 
nung auf diejenigen ſouverainen Staaten 
des Deutſchen Been. welche noch 
in keinen Vertrags-Verhaͤltniſſen mit 
Mexiko ſtehen, dargethan haben, hat es 
nuͤtzlich erſchienen, die gegenſeitigen In⸗ 
tereſſen vermittelſt eines neuen, jene 
ſouverainen Deutſchen Staaten mitum— 
faſſenden Freundſchafts-, Handels- und 
Schiffahrts⸗Vertrages zu erweitern und 
zu befeſtigen. 
Zu dem Ende haben zu Ihren Be— 
vollmaͤchtigten ernannt: 
Seine Majeftát der Koͤnig von 
Preußen ſowohl fuͤr Sich, als in 
Vertretung der nachbenannten Tom. 
verainen Länder⸗ und Landestheile: 
des Großherzogthums Luxemburg, 
der Großherzoglich Mecklenburgiſchen 
Enclaven Roſſow, Netzeband und 
Schoͤnberg, des Großherzoglich Dl: 
Jahrgang 1856. (Ir. 4420.) 


Ausgegeben zu Berlin den 6. Juni 1856, 


En el nombre 
de la Santisima Trinidad. 


Fa mostrado la esperiencia 
y las necesidades reciprocas comer- 
ciales entre la República Mejicana de 
una parte, y los Reinos de Prúsia 
y Sajonia de otra, que los Tratados 
celebrados en 1831 debian conve- 
nientemente ser renovados dandoles 
estension á los Estados Soberanos 
de la Liga aduanera Alemana que no 
los tienen con México, ha parecido \ 
util estender y fomentar los reci- 
procos intereses por medio de un 
nuevo Tratado de amistad, comercio 
y navegacion, tomando parle en él 
los mencionados Soberanos Estados 
de Alemania. 


Con este fin han nombrado Pleni- 
potenciarios suyos respectivamente: 
Su Alteza Serenisima el Ge- 
neral Presidente de la Re- 
pública Mejicana, 
al Exmo. Sr. Doctor Don Ma- 
nuel Diez de Bonilla, Secre- 
tario de Estado y del Despacho 
de Relaciones esteriores, Cabal- 
lero Gran Cruz de la Nacional 
alo. 


denburgiſchen Fuͤrſtenthums Birken⸗ 
feld, der Herzogthuͤmer Anhalt⸗ 
Deſſau-Koͤthen und Anhalt-Bern⸗ 
burg, der Fuͤrſtenthuͤmer Waldeck 
und Pyrmont, des Fuͤrſtenthums 
Lippe, des Landgráflich Heſſiſchen 
Ober- Amts Meiſenheim, ſowie der 
folgenden Mitglieder des Deutſchen 
Zollvereins: der Krone Bayern, der 
Krone Sachfen, der Krone Wuͤrttem⸗ 
berg, des Großherzogthums Baden, 
des Kurfuͤrſtenthums Heſſen, des 
Großherzogthums Heſſen, zugleich 
das Landgraͤflich Heſſiſche Amt Hom⸗ 
burg vertretend; und der folgenden, 
dem Thuͤringiſchen Zoll- und Han⸗ 
delsverein angehoͤrigen Staaten: des 
Großherzogthums Sachſen, der Her⸗ 
zogthuͤmer Sachſen⸗Meiningen, Sach: 
fen = Altenburg und Sachſen⸗Ko⸗ 
burg und Gotha, der Fuͤrſten⸗ 
thuͤmer Schwarzburg⸗Rudolſtadt und 
Schwarzburg⸗Sondershauſen, Reuß⸗ 
Greiz und Reuß ⸗Schleiz, des Der: 
zogthums Braunſchweig, des Herzog⸗ 
thums Oldenburg, des Herzogthums 
Naſſau und der freien Stadt Grant: 
furt e , 
den Herrn Emil Karl Heinrich 
Freiherrn v. Richthofen, Al⸗ 
lerhoͤchſt Ihren Geheimen Kriegs⸗ 
rath und Miniſter-Reſidenten bei 
Seiner Durchlauchtigen Hoheit, dem 
Praͤſidenten der Republik Mexiko, 
Ritter des rothen Adler-Ordens 
dritter Klaſſe mit der Schleife, 
Kommandeur erſter Klaſſe des Koͤ⸗ 
niglich Saͤchſiſchen Ordens Alberts 
des Beherzten, und des Herzoglich 
Braunſchweigiſchen Ordens Hein⸗ 
richs des Löwen und Komthur des 
Mexikaniſchen ausgezeichneten Gua⸗ 
dalupe⸗Ordens; 
und 
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y distinguida Orden de Guada- 
lupe, Vice-Presidente del Con- 


sejo de Estado, Condecorado 


9 


con la medalla de 1. clase del 


ramo de hacienda, Ministro ho- 
norario del Supremo Tribunal 
de Justicia de la Nacion, Antiguo 
Ministro Plenipotenciario en di- 
versas Naciones, etc. etc. etc. 
y SuMagestad el Rey de Prú- 
sia para sí y en representacion 
de los siguientes Soberanos Es- 
tados Alemanes en totalidad 6 
parte, á saber: del Gran Ducado 
de Luxemburgo: de los Distritos 
(les Enclaves) de Rossow Netze- 
band y Schoenberg, correspon- 
dientes a los Gran Ducados de 
Mecklenburgo, del Principado de 
Birkenfeld, correspondiente al 
Gran Ducado de Oldenburg: de 
los Ducados de. Anhalt - Dessau- 


Cóthen, y Anhalt-Bernburg: de 


los Principados de Waldeck y 
Pirmont: del Principado de Lippe: 
de la Jurisdiccion superior de 
Meisenheim del Landgraviado 
de Hessen: asi como de las si- 
guientes partes de la liga aduanera 
Alemana llamada el Zollverein, A 
saber: de la Corona de Baviera: 
de la Corona de Sajonia: de la 
Corona de VVurltemberg: del 
Gran Ducado de Baden: del Elec- 
torado de Hessen: del Gran Du- 
cado de Hessen; representando 


a la vez la jurisdiccion de Hom- . 


burg del Landgraviado de Hessen: 
de los Estados reunidos en la 
asociacion aduanera y comercial 


de Thüringen á saber: del Gran 


Ducado de Sajonia: de los Du- 
cados de Sajonia Meiningen: Sa- 
jonia Altenburg: y Sajonia Co- 
burg y Gotha: de los Principa- 
dos de Schwarzburg-Rudolstadt 


der General-Praͤſident der Re⸗ 

publik Mexiko: 
Seine Excellenz den Herrn Dr. 
Don Manuel Diez de Bonilla, 
Hoͤchſt Ihren Staatsminiſter und 
Miniſter der auswaͤrtigen Angele⸗ 
genheiten, Großkreuz des National⸗ 
und ausgezeichneten Guadalupe-⸗Or⸗ 
dens, Viee-Praͤſident des Staats⸗ 
raths, Inhaber der erſten Klaſſe der 
Finanz⸗Medaille, Ehrenmitglied des 
oberſten Juſtiztribunals, und fruͤ⸗ 
hern bevollmaͤchtigten Miniſter bei 
mehreren Nationen u. ſ. w. u. ſ. w. 


welche, nachdem ſie ſich gegenſeitig ihre 
Vollmachten mitgetheilt und ſelbige in 
guter und gehoͤriger Form befunden ha⸗ 
ben, uͤber folgende Artikel uͤbereingekom⸗ 
men ſind: 


Artikel 1. 


Es wird zwiſchen Ihren Majeſtaͤten, 
Koͤniglichen Hoheiten, 
Durchlauchten, den Souverainen der Fon: 
trahirenden Deutſchen Staaten, und dem 
hohen Senat von Frankfurt, ſowie den 
Unterthanen und Bürgern derſelben einer⸗ 
ſeits, und zwiſchen Seiner Durchlauch⸗ 
tigen Hoheit dem Praͤſidenten der Re⸗ 
publik Mexiko und ihren Buͤrgern an⸗ 
dererſeits beſtaͤndige Freundſchaft beſtehen. 


Artikel 2. 


Zwiſchen den Bewohnern der kon⸗ 
trahirenden Laͤnder wird eine gegenſeitige 
Verkehrs: und Handelsfreiheit ſtattfinden; 
dieſelben werden vollkommen Freiheit und 

(Nr. 4420)) 


Hoheiten und 


Be e 


y Schwarzburg-Sondershausen,de 

Reuss-Greitz, y de Reuss-Schleitz; 

del Ducado de Brunswick: del 

Ducado de Oldenburg: del Du- 

cado de Nassau y de la Ciudad 
libre de Frankfort: 

al Sr. Emilio Carlos En- 

rique Baron de Richthofen, 

del Consejo intimo de guerra 

de S. M. y su Ministro residente 

cerca de S. A. S. el Presidente 

de la República Mejicana, Ca- 

ballero de la Orden Real de la 

Aguila Roja de tercera clase con 

distincion de lazo, Comendador 

de primera clase de las órdenes 

de la Real de Alberto el Ani- 

moso de Sajonia, y de la de En- 

rique el Leon de Brunswick, y 

Comendador de la distinguida . 

Orden Mejicana de Guadalupe, 

los cuales, despues de haberse co- 

municado mutuamente sus plenos 

poderes, y habiendolos encontrado 

en buena y debida forma, se han 

convenido en los articulos siguientes. 


Articulo 4. 


Habrá entre Su Alteza Serenisima 
el Presidente de la República Meji-. 
cana y sus ciudadanos por una parte, 
y Sus Magestades y Altezas Reales 
y Serenisimas los Soberanos de los 
Estados Alemanes contratantes, y el 
Alto Senado de Frankfort, así como 
sus súbditos y ciudadanos por la 
otra, una amistad perpetua. 


Articulo 9. 


Habrá libertad reciproca de trá- 
fico y comercio entre los habitantes 
de los "paises contratantes, quienes 
SC de plena libertad y seguri- 
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Sicherheit genießen, um zu reifen. und 
ſich mit ihren Gütern, Schiffen und La⸗ 
dungen nach allen Orten, Haͤfen und 
Fluͤſſen oder nach jedem anderen Punkte 
zu begeben, wo Fremden gegenwaͤrtig 
der Zugang geſtattet iſt, oder in Zukunft 
geſtattet werden wird. 

Desgleichen ſollen die Kriegsſchiffe 
beider Theile gegenſeitig die Befugniß 
haben, ohne Hinderniß und ſicher in al- 
len Haͤfen, Fluͤſſen und Orten zu landen, 
wo den Kriegsſchiffen anderer Nationen 
das Einlaufen gegenwärtig geſtattet iſt, 
oder kuͤnftig wird geſtattet werden, jedoch 
mit Unterwerfung unter die daſelbſt be⸗ 
ſtehenden Geſetze und Verordnungen. 


Unter der Befugniß zum Einlaufen 
in die im gegenwaͤrtigen Artikel erwaͤhn⸗ 
ten Orte, Hafen und Fluͤſſe ift das Recht, 
die mitgebrachte Ladung theilweiſe in 
verſchiedenen Haͤfen fuͤr den Handel zu 
loͤſchen (comercio de escala) und das 
Recht, an einem Kuͤſtenpunkte Güter 
einzunehmen und ſie nach einem anderen 
Kuͤſtenpunkte deſſelben Gebietes zu ver⸗ 
fuͤhren (cabotage), nicht inbegriffen. 


Artikel 3. 


Die jedem der kontrahirenden Theile 
zugehoͤrigen Schiffe ſollen in dem Ge⸗ 
biete des anderen Theils hinſichtlich der 
Laſten⸗ oder Tonnengelder, der Leucht⸗, 
Hafen-, Lootfen=, Quarantaine⸗Gelder, 
ferner des Bergelohns im Falle von 
Havarie oder Schiffbruch, ſowie hinſicht⸗ 
lich anderer aͤhnlichen, ſeien es allgemeine 
oder oͤrtliche Laſten, keinen anderen oder 
höheren Abgaben unterworfen werden, 
als denen, welche die nationalen Schiffe 
dort gegenwaͤrtig entrichten oder kuͤnftig 
entrichten werden. 


Artikel 4. 


Es ſollen in den Mexikaniſchen Haͤ⸗ 
fen fuͤr die Ein⸗ und Ausfuhr von was 


dad para viajar y trasladarse con sus 
bienes, buques y cargamentos ä to- 
dos los lugares, puertos, rios, ó cual- 
quier otro punto, en donde otros 
estranjeros tienen actualmente, 6 tu- 
vieren en adelante la facultad de 
entrar, 

Ygualmente los buques de guerra 
de ambas partes tendrán reciproca- 
mente libertad para arribar sin es- 
torbo y con seguridad á todos los 
puertos, rios y lugares, en donde los 
buques de guerra de cualquiera otra 
Nacion tienen 6 tuvieren en lo su- 
cesivo libertad de entrar; sometien- 
dose, sin embargo, á las leyes y or- 
denanzas de entre ambas. 

En el derecho de entrar en to- 
dos los lugares, puertos y rios men- 
cionados en el presente articulo, no 
se comprende el de poder hacer el 
comercio de escala y cabotaje, el 
cual esta reservado à los buques 
nacionales. 


Articulo 3. 


No se impondrán á los buques 
de cada una de las partes contra- 
tantes en el territorio de la otra, 
otros ni mas altos derechos de to- 
nelada, fanál, emolumentos de puerto, 
práctico, cuarentena, derecho de sal- 
vamento en caso de averia ó naufrajio, 
ni otras cargas semejantes, sean ge- 
nerales 6 locales, ni ningun derecho 
diverso 6 mas crecido, que el que 
los buques nacionales pagan allí ac- 
tualmente ó pagaren en lo sucesivo, 


Articulo 4. 


Los buques de los Estados Ale- 
manes contratantes ho pagarán en 


kontrahirenden Deutſchen Staaten, und 
eben fo in den letzteren für die Ein und 
Ausfuhr von was immer fuͤr Waaren 
auf Mexikaniſchen Schiffen keine ande⸗ 
ren oder hoͤheren Abgaben erhoben wer- 
den, als diejenigen, welche von denſelben 
Waaren erhoben werden, wenn ſolche 
auf Nationalſchiffen eingefuͤhrt werden; 
und die Produkte und Waaren Meri- 
kaniſchen Urſprungs, eingefuͤhrt auf nicht 
Mexikaniſchen Schiffen, ſofern nach den 
beſtehenden Geſetzen deren Einfuhr erlaubt 
iſt, ſollen angeſehen und behandelt wer— 
den, als wären fie eingeführt auf Mexi⸗ 
kaniſchen Schiffen, eben ſo wie die Pro⸗ 
dukte und Waaren mit Urſprung aus 
den kontrahirenden Deutſchen Staaten, 
ſofern nach den beſtehenden Geſetzen de— 
ren Einfuhr erlaubt iſt, eingefuͤhrt in 
den Haͤfen von Mexiko auf nicht dieſen 
Staaten zugehoͤrigen Schiffen ſo ange⸗ 
ſehen und behandelt werden ſollen, als 
wären fie auf Schiffen dieſer Staaten 
eingeführt, vorausgeſetzt, daß eben bie 
ſelbe Gleichſtellung von Schiffen und 
Waaren irgend einer anderen beguͤnſtig⸗ 
teſten Nation gewaͤhrt werde. 

Jede Waare, welche für ihren Kon⸗ 
ſum oder Durchgang geſetzlich auf den 
Schiffen der beguͤnſtigteſten Nation in 
die Hafen der kontrahirenden Theile ein- 
geführt, oder von dort ausgefuͤhrt wer: 
den darf, ſoll in gleicher Weiſe gegen: 
feitig auf Schiffen der beiden kontrahi⸗ 
renden Theile eingefuͤhrt und ausgefuͤhrt 
werden dürfen, was auch immer ihr Ur: 
ſprung, ihre Beſtimmung oder der Ort 
ſei, von dem ſie ausgefuͤhrt wird. 


Artikel 5. 


Die beiden kontrahirenden Theile ſind 

uͤbereingekommen, gegenfeitig als Schiffe 

derſelben diejenigen anzuſehen und zu 
(Ne, 4420,) 
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immer für Waaren auf Schiffen der 


los puertos de México, por la im- 
portacion 6 exportacion de cuales- 
quiera mercancias, diversos 6 mas 
crecidos derechos que los que estas 
mismas mercancias paguen ó pagaren 
en lo sucesivo en los respectivos 
paises cuando son 6 sean importa- 
das por buques nacionales; y los 
productos y mercancias de origen 
Mejicano importados en los Estados 
Alemanes contratantes, en buques 
que no sean Mejicanos, suponiendo 
su importacion permitida segun las 
leyes vigentes, serán considerados 
y tratados como importados por 
buques Mejicanos, lo mismo que los 
productos y mercancias de origen 
de los Estados Alemanes contra- 
tantes, importados en los puertos de 
México en buques que no sean de 
aquellos Estados, suponiendo la im- 
portacion permitida por las leyes vi- 
gentes, serán considerados y trata- 
dos, como importados en buques ` 
de aquellos Estados, siempre que 
esta misma igualacion de buques y 
mercancias fuere concedida á cual- 
quiera otra Nacion mas favorecida. 

Toda mercancia que para su con-' 
sumo 6 tránsito pueda ser legal- 
mente importada por los buques de 
la Nacion mas favorecida en los 
puertos de las partes contratantes, 
ó que pueda ser exportada de los 
mismos por los mismos, podrá ser 
igual y reciprocamente importada y 
exportada por los buques de ambas 
partes contratantes, cualesquiera que 
sean su origen, destino ó el lugar 
de donde salgan. 


Articulo 5. 


Las dos partes contratantes se 
han convenido en considerar y tra- 
tar reciprocamente como buques de 


— 


behandeln, welche als ſolche in den Laͤn⸗ 
dern und Staaten, denen ſie angehoͤren, 
zufolge der dort beſtehenden oder kuͤnf⸗ 
tig noch ergehenden Geſetze und Beſtim⸗ 
mungen — von welchen Geſetzen und 
Beſtimmungen ein jeder Theil dem an: 
deren zur gehoͤrigen Zeit Mittheilung 
machen wird — anerkannt ſind, vor— 
ausgeſetzt, daß die Fuͤhrer jener Schiffe 
deren Nationalitaͤt durch Seebriefe, welche 
in der gebraͤuchlichen Form abgefaßt und 
mit der Unterſchrift der betreffenden hei— 
matlichen Behoͤrde verſehen ſind, nachzu⸗ 
weiſen im Stande ſind. 


Artikel 6. 


Es ſollen in den kontrahirenden 
Deutſchen Staaten auf die Mexikani⸗ 
ſchen Erzeugniſſe des Bodens und des 
Kunſtfleißes, und eben ſo in Mexiko auf 
die Erzeugniſſe des Bodens und des 
Kunſtfleißes der kontrahirenden Deutſchen 
Staaten keine anderen oder hoͤheren Ein⸗ 
gangs⸗ oder Durchgangsabgaben, als 
diejenigen, welche von anderen Nationen 
für dieſelben Gegenſtaͤnde gegenwartig 
zu entrichten find oder kuͤnftig zu ent 
richten ſein werden, gelegt, auch ſoll 
derſelbe Grundſatz hinſichtlich der Aus⸗ 
fuhr beobachtet werden. : 

Ingleichen ſoll bei Gegenſtaͤnden des 
gegenſeitigen Handels der beiden kontra⸗ 
hirenden Theile kein Einfuhr- und Aus: 
fuhrverbot ſtattfinden, welches nicht 
gleichmaͤßig auf alle anderen Nationen 
erſtreckt wird. 


Artikel 7. 


Die beiden hohen kontrahirenden 
Theile erkennen als ein unveraͤnderliches 
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las partes contratantes, todos aquel. 
los reconocidos, como tales en las 
posesiones y Estados 4 quienes per- 
tenezcan respectivamente en virtud 
de las leyes y reglamentos existentes 
6 que se promulguen en lo suce- 
sivo; de las cuales leyes y reglamen- 
tos, la una de las partes dará Com: 
municacion A la otra á su debido 
tiempo, en la inteligencia de que los 
Comandantes de dichos buques, po- 
drán probar siempre su nacionali- 
dad; por cartas de mar, estendidas 
en la forma acostumbrada y revesti- 
das de la firma de las autoridades 
competentes del pais à que perte- 
nezcan dichos buques. 


Articulo 6: 


No se impondrán en los Esta- 
dos Alemanes contratantes á las pro- 
ducciones naturales 6 industriales 
de México, ni en México ä las pro- 
ducciones del suelo 6 de la indus- 
tria de los Estados Alemanes con- 
tratantes, ningun derecho de impor- 
tacion 6 tránsito diferente 6 mas 
crecido que los que otras naciones 
pagan 6 pagaren en adelante por los 
mismos «articulos; 'observandose el 
mismo principio con respecto á la 
exportacion. Se: 


De la misma manera en el co- 
mercio reciproco de ambas partes 
contratantes no habrá ninguna pro- 
hibicion de: importar 6 exportar 
cualesquiera articulos, lo cual no se 
estienda igualmente á todas las de- 
mas naciones. 


Articulo 7. 


Las dos altas partes: contratantes 


| reconocen como principio invariable 


Prinzip an, daß die Flagge die Waare 
deckt, das heißt, daß die Effekten und 
Waaren, welche Buͤrgern und Untertha⸗ 
nen einer Macht gehoͤren, welche ſich im 
Kriege befindet, frei von der Wegnahme 
und Konfiskation find, wenn De ſich am 
Bord neutraler Schiffe befinden, ausge⸗ 
nommen die Kriegskontrebande, und daß 
das Eigenthum der Neutralen, welches 
ſich am Bord eines feindlichen Schiffes 
befindet, Kriegskontrebande ausgenom⸗ 
men, der Konfiskation nicht unterliegen 
ſoll. 


Artikel 8. 


Alle Handeltreibende, Schiffspatrone 
und andere Unterthanen der kontrahiren⸗ 
den Deutſchen Staaten ſollen in der Re⸗ 
publik Mexiko vollkommene Freiheit ha⸗ 
ben, ſich dort aufzuhalten, Haͤuſer und 
Magazine zu miethen oder zu kaufen, 
zu reiſen, Handel zu treiben, Produkte, 
Metalle und Muͤnzen zu verfuͤhren, und 
ihre eigenen Geſchaͤfte entweder ſelbſt zu 
betreiben, oder deren Fuͤhrung nach 
Gutbefinden einem Anderen, er ſei 
Kommiſſionair, Courtier, Agent oder 
Dollmetſcher, anzuvertrauen, ohne ge⸗ 
zwungen zu ſein, zu dieſem Behuf an⸗ 
dere Perſonen, als diejenigen, deren die 
Inlaͤnder ſich bedienen, zu gebrauchen, 
oder dafuͤr mehr Lohn oder Verguͤtung 
zu entrichten, als die Inlaͤnder entrich⸗ 
ten, jedoch Alles dieſes unter Unterwer⸗ 
fung unter die bezuͤglichen Landesgeſetze 
und Verordnungen der kontrahirenden 
Theile. i 

Desgleichen ſoll es jedem Verkaͤufer 
oder Kaͤufer vollkommen freiſtehen, in 
allen Faͤllen, unter Beobachtung der 
Geſetze und Gebraͤuche des Landes, den 
Preis der eingefuͤhrten oder auszufuͤh⸗ 
renden Wagren jeder Art nach Belieben 
zu beſtimmen und feſtzuſetzen. 
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que la bandera cubre la mercancia; 
es decir, que los «efectos 6 mercan- 
cias pertenecientes á súbditos 6 ciu- 
dadanos de una potencia que se en- 
cuentra en guerra, son libres de 
captura y confiscacion, cuando se 
hallen á bordo de buques neutrales, 
escepto el contrabando de guerra; 
y que la propiedad de los neutrales, 
encontrada á bordo de un buque 
enemigo, no está sujeta á confisca- 
cion, á menos que sea contrabando 
de guerra. 


Articulo 8. 


Todos los comerciantes, patro- 
nes de barcos y demas súbditos de 
los Estados Alemanes contratantes, 
gozarán en la República Mejicana 


una completa libertad para residir 


en el pais, alquilar 6 comprar casas 
y almacenes, viajar, comerciar, trans- 
portar producciones, metales y mo- 
nedas, manejar ellos mismos: sus 
propios asuntos, 6 encargarselos á 
quien mejor les paresca, sea comi- 
sionado, corredor,: agente 6 inter- 
prete, y no se les obligará A servirse 
para el efecto de otras personas que 
aquellas de quienes se sirven. los 
mismos nacionales; ni A darles mayor 
salario o recompensa que la que 
estos les dan, sujetos, sin embargo, 
A las leyes y reglamentos de cada 
una de las partes contratantes. 


Cada vendedor. 6 comprador, 
disfrutará. de plena: libertad para 
regular y fijar en todos los casos, 
segun le paresca, el precio de las 
mercancias importadas 6 exportadas 
sea cual fuere su naturaleza, con- 
formandose ä las leyes, y. costumbres 


del; pais. 
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Die Merikanifchen Bürger follen 
derſelben Vortheile und unter gleichen 
Bedingungen in den kontrahirenden Deut⸗ 
ſchen Staaten theilhaftig ſein. 

In der Befugniß, Waaren im Gro: 
ßen einzufuͤhren und zu verkaufen, iſt 
diejenige, Gegenſtaͤnde der Kriegskontre⸗ 
bande, oder andere durch die beiderfeiti= 
gen Tarife verbotene Waaren einzufuͤh⸗ 
ren oder zu verkaufen, nicht inbegriffen. 

Obgleich durch gegenwaͤrtigen Arti— 
kel die Buͤrger und Unterthanen jedes 
der kontrahirenden Theile nur den Groß- 
handel betreiben dürfen, fo find biefel: 
ben doch dahin uͤbereingekommen, ſie 
auch gegenſeitig zum Kleinhandel unter 
denjenigen Bedingungen zu verſtatten, 
nach welchen die bezuͤglichen Geſetze und 
ortlichen Verordnungen dies für die 
Angehoͤrigen der beguͤnſtigteſten Nation 
zulaſſen. 


Artikel 9. 


In Allem, was auf die Hafenpoli⸗ 
zei, auf Ladung und Loͤſchung der Schiffe 
und auf Sicherung der Waaren Bezug 
hat, ſollen die Unterthanen und Buͤrger 
der kontrahirenden Theile gegenſeitig den 
Geſetzen und Lokalverordnungen des Lan⸗ 
des, wo ſie ſich aufhalten, unterworfen 
ſein. 

Beſagte Unterthanen und Buͤrger 
ſollen von jedem unfreiwilligen militai⸗ 
riſchen Dienſte zu Waſſer und Lande 
frei ſein, aber nicht vom Polizeidienſte 
in den Faͤllen, in welchen fuͤr die Si⸗ 


cherheit des Eigenthums und der Per⸗ 


ſonen ihre Huͤlfe, und lediglich fuͤr die 
Zeit dieſes dringenden Beduͤrfniſſes noͤ⸗ 
thig ſein moͤchte; kein gezwungenes An⸗ 
lehen ſoll auf ſie beſonders gelegt, und 
ihr Eigenthum ſoll keinen anderen La⸗ 
ſten, Requiſitionen und Auflagen unter⸗ 
worfen werden, als denen, welche von 
den Inlaͤndern ſelbſt gefordert werden. 


Los ciudadanos mejicanos goza- 
rán de las mismas prerogativas y 
bajo las mismas condiciones en los 
Estados Alemanes contratantes, 

En la facultad de introducir y 
vender por mayor, no se comprende 
la facultad de introducir y vender 
articulos de contrabando militar, ó 
de alguna otra mercancia prohibida 
por los aranceles respectivos. 

Aunque por el presente articulo 
los ciudadanos y súbditos de cada 
una de las partes contratantes no 
pueden ejercer sino el comercio por 
mayor, sin embargo están conformes 
en permitir reciprocamente el co- 
mercio al menudeo, bajo las condi- 
ciones que las respectivas leyes y 
reglamentos locales concedieren 4 
los naturales de las naciones mas 
favorecidas. 


Articulo 9. 


En todo lo respectivo á policia 
de puertos, al cargo y descargo de 
los buques y á la seguridad de las 
mercancias, los súbditos y ciudadanos 
de las partes contratantes se some 
terán respectivamente á las leyes y 
ordenanzas locales de los paises en 
que residen. 

Dichos súbditos ó ciudadanos 
estarán exentos de todo servicio 
militar forzoso en el ejercito 6 ar- 
mada; mas nó del de policia en los 
casos, en que para seguridad de las 
propiedades y personas, fuere nece- 
sario su auxilio, y por solo el tiempo 
de esa urgente necesidad: ningun 
impuesto forzado tampoco les será 
impuesto en particular; y sus pro- 
piedades no estarán sujetas á nin- 
gunas otras cargas, requisiciones 0 
impuestos que las que se exigen 4 
los naturales del mismo pais. 


Artikel 10. 


Die Unterthanen und Bürger der 
kontrahirenden Theile follen gegenfeitig 
für ihre Perſonen, ihre Haͤuſer und Guͤ⸗ 
ter des vollſtaͤndigſten und unveraͤnder⸗ 
lichften Schutzes genießen. Sie follen 
zur Verfolgung und Vertheidigung ihrer 
Gerechtſame freien und leichten Zugang 
vor den Gerichtshoͤfen haben, ſich der 
Advokaten, Prokuratoren oder Agenten, 
welche zu erwaͤhlen ſie angemeſſen fin⸗ 
den, frei bedienen duͤrfen, und uͤberhaupt 
in Angelegenheiten der Rechtspflege, ſo 
wie in Allem, was die teſtamentariſche 
oder andere Erbfolge in perſoͤnliches 
Vermoͤgen, ingleichen, was die Befug⸗ 
niß, uͤber perſoͤnliches Vermoͤgen durch 
Verkauf, Schenkung, Tauſch, letztwillige 
Beſtimmung oder auf irgend eine andere 
Weiſe zu verfuͤgen, anbelangt, mit den 
Eingeborenen des Landes, wo ſie ſich 
aufhalten, gleiche Praͤrogative und Frei⸗ 
heiten haben, und in keinem dieſer Faͤlle 
oder Verhaͤltniſſe ſtaͤrkeren Auflagen 
und Abgaben unterworfen werden, als 
es die Eingeborenen ſind. 


Dieſer Schutz der Perſonen ſchließt 
das Recht nicht aus, welches die Re— 
gierungen der beiden kontrahirenden 
Theile beſitzen, um in dem Territorium 
derfelben diejenigen Perſonen nicht zuzu— 
laſſen, oder aus demſelben auszuweiſen, 
welche nach ihrer notoriſchen Vergan— 
genheit und uͤblem Verhalten gefaͤhrlich 
fuͤr den Frieden, die oͤffentliche Ordnung 
und die guten Sitten, nach dem Urtheile 
der oberſten Behoͤrden in dem Gebiete 
der kontrahirenden Theile erſcheinen. 


Wenn durch den Tod einer Perſon, 
die in dem Gebiete eines der kontrahi⸗ 
renden Theile Grundſtuͤcke beſitzt, dieſe 
Grundſtuͤcke nach den Landesgeſetzen ei⸗ 
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Artículo 10. 


Los súbditos 6 ciudadanos de 
las partes contratantes gozarán por 
una parte y Otra, para sus personas, 
casas y bienes, la mas completa y 
constante proteccion. Tendrán libre 
y facil acceso en los tribunales para 
la reclamacion y defensa de sus de- 
rechos; podrán valerse de los abo- 
gados, procuradores ó agentes que 
juzguen á proposito, de cualquiera 
especie que sean; y en general, en 
la administracion de la justicia, como 
así mismo en todo lo concerniente 
á succesiones de propiedades per- 
sonales, por testamento ó de otro 
modo, y en lo relativo á la facul- 
tad de disponer de la propiedad 
personal por venta, donacion, per- 
muta, última voluntad, ó de cual- 
quiera Otra manera, gozarán de las 
mismas prerogativas y libertades que 
los naturales del pais en que resi- 
dan; y en ningun caso ó circunstan- 
cia tendrán que satisfacer mas cre- 
cidos impuestos ó derechos que los 
naturales del pais. 

Esta proteccion personal no es- 
cluye el derecho que tienen los Go- 
biérnos de las respectivas partes con- 
tratantes para no admitir, o para ex- 
peler del territorio de cada una, á 
aquellas personas que, por sus no- 
torios malos antecedentes y mala 
conducta, se consideren perniciosos 
á la paz, órden público y á las bue- 
nas costumbres, segun el juicio de 
las Supremas autoridades de cada 
una de las dos altas partes contra- 
tantes. 

Así mismo, si por muerte de al- 
guna persona que poseia bienes raices 
en el territorio de una de las dos 
partes contratantes, recayesen aquel- 


dad 


nem Buͤrger oder Unterthan des ande: 
ren Theils etwa zufallen, dieſer aber, 
wegen ſeiner Eigenſchaft als Fremder, 
ſie zu beſitzen nicht faͤhig ſein ſollte, ſo 
ſoll ihm eine angemeſſene Friſt bewilligt 
werden, um dieſelben zu verkaufen und 
den Ertrag davon ohne Hinderniß und 
frei von allem Abzuge von Seiten der 
Regierung des betreffenden Staates zu 
beziehen. 


Artikel 11. 


Die in der Republik Mexiko befind⸗ 
lichen Unterthanen der kontrahirenden 
Deutſchen Staaten ſollen auf keine 
Weiſe wegen ihrer Religion beláftigt 
oder beunruhigt werden, vorausgeſetzt, 
daß ſie die Religion, ſo wie auch die 
Verfaſſung, die Geſetze und Gebraͤuche 
des Landes achten; dieſelben ſollen des 
ſchon durch die früheren Verträge mit 
den Koͤnigreichen Preußen und Sachſen 
bewilligten Vorrechts genießen, die in 
der genannten Republik mit Tode Ab⸗ 
gehenden an den hierzu beſtimmten Or⸗ 
ten beerdigen zu duͤrfen, und weder die 
Beerdigungsfeierlichkeiten noch die Graͤ⸗ 
ber ſollen in keinerlei Art und unter 
keinem Vorwande geſtoͤrt oder beſchaͤ⸗ 
digt werden. 


Falls dieſe Konzeſſion in Zukunft 
bis zu einer gaͤnzlichen oder theilweiſen 
Toleranz fuͤr Nichtkatholiken ausgedehnt 
werden ſollte, ſo ſind in dieſer Ausdeh⸗ 
nung ohne Weiteres auch die Deutſchen 
Unterthanen einbegriffen. 


Die kontrahirenden Deutſchen Staa⸗ 
ten geſtatten in ihrem Territorium den 
ſich daſelbſt aufhaltenden Mexikaniſchen 
Bürgern die Öffentliche Ausuͤbung ihrer 
Religion, ſowohl in den hierzu beſtimm⸗ 
ten Kirchen, als in ihren Wohnungen. 
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los, segun las leyes del pais, en un 
ciudadano ó súbdito de la otra 
parte, y este, aun en el caso mismo 
de que por su calidad de estranjero 
fuese inhábil para poseer dichos 
bienes, se le concederá un plazo 
proporcionado para venderlos y re- 
coger su valor, sin obstaculo nin- 
guno, y estará exento de todo de- 


'recho de retencion por parte del 


Gobiérno de los estados respectivos, 


Articulo 11. 


Los súbditos de los Estados Ale- 
manes contratantes, que se hallan 
en la República Mejicana, no serán 
molestados ni inquietados de nin- 
guna manera con respecto á su reli- 
gion, en la inteligencia de que res- 
petarán la del pais como tambien 
su constitucion, leyes y costumbres; 
gozarán igualmente del privilegio 
que ya en los tratados anteriores 
con los Reinos de Prúsia y de Sa- 
jonia se han concedido, de dar se- 
pultura en los lugares señalados A 
este fin á los que fallezcan en la 
dicha República; y los funerales no 
serán perturbados ni los sepulcros 
violados de ningun modo ní bajo 
pretesto ninguno. 


En el caso que en adelante estas 
concesiones se estendieren hasta una 
tolerancia religiosa parcial 6 general 
á no católicos, los súbditos alema- 
nes quedarán desde luego compren- 
didos en ella. 


Los Estados Alemanes contra- 
tantes conceden en sus territorios 
á los mejicanos residentes en ellos, 
el culto público de su religion en 
los templos destinados al efecto, Y 
en sus casas particulares. 
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Artikel 12. 


Im Kriegsfalle follen die Angehoͤri⸗ 
gen der beiden kontrahirenden Theile, 
welche im Gebiete des anderen ange⸗ 
ſeſſen ſind, ihre Beſchaͤftigungen und ih⸗ 
ren Handel ohne irgend ein Hinderniß 
fortſetzen dürfen, fo lange fie ſich fried- 
lich benehmen, und ſie ſich dieſer Gunſt 
durch keine, den Intereſſen des Landes, 
in dem ſie ſich aufhalten, nach dem Ur⸗ 
theile der hoͤchſten Behoͤrden deſſelben, 
zuwiderlaufende Handlung unwuͤrdig 
machen. 

Ihr Eigenthum, ſei es welcher Art 
es wolle, darf weder mit Beſchlag be— 
legt, noch ſequeſtrirt werden, noch duͤr⸗ 
fen ihnen andere Auflagen und Steuern 
aufgelegt werden, als den Inlaͤndern. 

Ingleichen dürfen Privat⸗Schuldfor⸗ 
derungen, oͤffentliche Fonds oder Geſell⸗ 
ſchaftsaktien nicht mit Beſchlag belegt, 
fequeftrirt oder konfiszirt werden. 


Artikel 13. 


Sollte der Fall eintreten, daß einer 
der kontrahirenden Theile mit irgend ei⸗ 
ner Macht, Nation oder irgend einem 
Staate im Kriege waͤre, ſo duͤrfen die 
Unterthanen oder Buͤrger des anderen 
Theiles ihren Handel und ihre Schiff: 
fahrt mit eben dieſem Staate fortſetzen, 
ausgenommen mit den Staͤdten oder 
Haͤfen, welche zur See oder zu Lande 
blokirt oder belagert waͤren. 

Aus Ruͤckſicht jedoch auf die Ent⸗ 
fernung der reſpektiven Laͤnder der bei⸗ 
den kontrahirenden Theile, und auf die 
daraus hervorgehende Ungewißheit uͤber 
die möglicherweife ſtattfindenden Bege— 
benheiten, ift verabredet worden, daß ein, 
dem einen von ihnen zugehoͤrendes Han⸗ 
delsſchiff, welches nach einem zur Zeit 
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Articulo 12. 


En caso de guerra, los sübditos 
de ambas partes contratantes, estable- 
cidos en el territorio de la otra, 
tienen el privilegio de permanecer 
en ella siguiendo en sus Ocupaciones 
6 comercio sin ningun obstaculo, 
mientras que vivan pacificamente y 
no se hagan desmerecedores de esa 
gracia por cualquier acto contrario 
á los intereses del pais en que resi- 
dan, á juicio de las respectivas auto- 
ridades Supremas. 

Sus propiedades, sean de la na- 
turaleza que fueren, no serán em- 
bargadas ní secuestradas, ní sufrirán 
otra carga 6 contribucion que las 
que sufran los naturales del pais. 

Así mismo, las sumas debidas 
por los particulares, los fondos 
públicos, 6 acciones de compañias, 
no podrán jamás ser embargadas, 
secuestradas ní confiscadas. 


Articulo 13. 


Si llegare á succeder que una de 
las partes contratantes esté en guerra 
con alguna potencia, nacion 6 Es- 
tado, los súbditos de la otra po- 
drán continuar su comercio y nave- 
gacion con estos mismos Estados, 
escepto con las Ciudades y puertos 
que estén bloqueados 6 sitiados por 
mar 6 por tierra. CH 

Sin embargo, en vista de la gran 
distancia á que se hallan los respec- 
tivos paises de las dos partes con- 
tratantes, y la incertidumbre que re- 
sulta de esto, con respecto á los 
diferentes succesos que puedan ocur- 
rir, se ha convenido en que, sí un 
buque mercante perteneciente á una 
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feiner Abfahrt vorausſetzlich blokirten 
Hafen beſtimmt iſt, dennoch nicht wegen 
eines erſten Verſuches, in den fraglichen 
Hafen einzulaufen, genommen oder ver⸗ 
urtheilt werden ſoll, es ſei denn, daß 
bewieſen werden koͤnnte, daß gedachtes 
Schiff waͤhrend der Fahrt die Fortdauer 
der Blokade habe in Erfahrung bringen 
koͤnnen und muͤſſen; dagegen follen die⸗ 
jenigen Schiffe, welche, nachdem fie be⸗ 
reits einmal zuruͤckgewieſen worden, es 
waͤhrend derſelben Reiſe zum zweiten 
Male verſuchen ſollten, in denſelben blo: 
kirten Hafen waͤhrend der Fortdauer 
dieſer Blokade einzulaufen, der Anhal⸗ 
tung und Kondemnation unterworfen 
ſein. Es verſteht ſich, daß in keinem 
Falle der Handel mit Gegenſtaͤnden, 
welche fuͤr Kriegskontrebande gelten, er⸗ 
laubt ſein ſoll; zum Beiſpiel mit Kano⸗ 
nen, Moͤrſern, Gewehren, Piſtolen, 
Granaten, Zuͤndwuͤrſten, Laffetten, 
Wehrgehaͤngen, Pulver, Salpeter, Hel⸗ 
men und anderen zum Gebrauche im 
Kriege verfertigten Werkzeugen irgend 
einer Art. 


Artikel 14. 


Jeder der kontrahirenden Theile ſoll 
bei dem anderen diplomatiſche Agenten 
jedes beliebigen Ranges, und zum loka⸗ 
len Schutz des Handels an den Orten 
ihres Aufenthaltes, Konſulen, Vice-Kon< 
ſulen und Konſular-Agenten ernennen 
duͤrfen, welche in dem Gebiete des ande⸗ 
ren reſidiren. f 

Bevor aber irgend ein Konſular⸗ 
beamte ſeine konſulariſchen Funktionen 
ausuͤben darf, muß derſelbe von demje⸗ 
nigen Gouvernement, in deſſen Gebiet 
er reſidiren ſoll, in hergebrachter Form 
anerkannt und zugelaſſen worden ſein. 
Jedoch behalten die kontrahirenden Theile 
ſich das Recht vor, von der Niederlaſſung 
der Konſulen diejenigen einzelnen Punkte 


de ellas, se hallase destinado A un 
puerto que se supone bloqueado en 
el momento de la salida de dicho 
buque, no será sin embargo apre- 
sado 6 condenado, por haber pro- 
curado por primera vez entrar en 
dicho puerto; á menos que no pueda 
probarse que dicho buque pudo y 
debió saber, durante la navegacion, 
ue el estado de bloqueo de la plaza 

e que se trata, duraba todavia; 
pero los buques que despues de 
haber sido despedidos una vez, pro- 
curasen segunda vez, durante el 
mismo viage, entrar en el mismo 
puerto bloqueado, quedarán sujetos ` 
á ser detenidos y condenados. En 
la inteligencia de que en ningun caso 
será licito el comercio de los arti- 
culos reputados contrabando de 
guerra, como cañones, morteros, 
fusiles, pistolas, granadas, salchicho- 
nes, cureñas, correages, polvora, sa- 
litre, morreones y demas instrumen- 
tos cualesquiera que sean, fabrica- 
dos para el uso de la guerra. 


Articulo 14. 


Cada una de las partes contra- 
tantes podrá nombrar agentes di- 
plomáticos de cualquier rango; y 
para la proteccion local del comercio 
en los lugares de su residencia, Con- 
sules, Vice Consules y Agentes Con- 
sulares, á fin de residir sobre el ter- 
ritorio de la otra. 

Mas antes que un Consul pueda 
ejercer las funciones de tal, deberá 
ser aprobado y admitido en la forma 
acostumbrada, por el Gobiérno en 
cuyo territorio haya de residir. 
Cada una de las partes contratantes 
se reserva, sin embargo, el derecho 
de esceptuar de la residencia de los 
Consules, los puntos particulares en 
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auszunehmen, woſelbſt ſie es nicht fuͤr 
angemeſſen erachten, ſelbige zuzulaſſen 
oder zu behalten, vorausgeſetzt, daß ſich 
dies allgemein auf alle dortigen Konſu⸗ 
lar⸗Agenten bezieht. 

Die diplomatiſchen Agenten und Kon⸗ 
ſulen Mexikos in den kontrahirenden 
Deutſchen Staaten werden aller derjeni⸗ 
gen Praͤrogative, Freiheiten und Vorrechte 
theilhaftig ſein, welche den im gleichen 
Range ſtehenden Agenten der beguͤnſtig⸗ 
teften Nationen zuſtehen oder in Zukunft 
eingeraͤumt werden moͤchten; und umge⸗ 
kehrt werden im Gebiete von Mexiko 
die diplomatiſchen Agenten und Konſu⸗ 
len der kontrahirenden Deutſchen Staaten 
dieſelben Praͤrogative, Freiheiten und 
Vorrechte genießen, welche den Mexikani⸗ 
ſchen diplomatiſchen Agenten und Kon⸗ 
fulen in den kontrahirenden Deutſchen 
Staaten zuſtehen, oder noch zugeſtanden 
werden moͤchten. 

Doch follen die Konſulen, welche zu- 
gleich Handel treiben, in dieſer Eigen- 
ſchaft lediglich den Geſetzen des Landes, 
in welchem ſie reſidiren, unterworfen ſein. 

Die beiderſeitigen Konſulen, Vice: 
Konſulen und Konſular-Agenten ſollen 
bei dem Abſterben eines ihrer Nationa⸗ 
len berechtigt fein, auf Anſuchen der be- 
theiligten Parteien oder auch von Amts- 
wegen, den von der kompetenten Behoͤrde 
auf die Effekten, Meubeln und Papiere 
des Verſtorbenen gelegten Siegeln die 
ihrigen hinzuzufuͤgen, in welchem Falle 
dieſe doppelten Siegel nicht anders als 
im gemeinſchaftlichen Einverſtaͤndniſſe ge: 
loͤſet werden koͤnnen. Dieſelben werden 
der bei Abnahme der Siegel erfolgenden 
Inventariſation des Nachlaſſes beiwoh— 
nen, und es ſoll ihnen durch die betref— 
fende Behoͤrde eine Abſchrift, ſowohl des 
Inventars, als der etwa hinterlaſſenen 
letztwilligen Dispoſition des Verſtorbenen 
ertheilt werden. Wenn die Konſulen, 
Vice⸗Konſulen und Konſular-Agenten 
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los cuales no juzgue conveniente 
admitirlos 6 conservarlos, siempre 
que esto se estienda á los demas 
Agentes Consulares. 


Los Agentes diplomáticos y Con- 
sules de México, en los Estados Ale- 
manes contratantes, gozarán de to- 
das las prerogativas, escenciones é 
inmunidades que se conceden ó se 
concedieren ulteriormente á los agen- 
tes de igual grado de la nacion mas 
favorecida; y reciprocamente los 
Agentes diplomáticos y Gonsules de 
los Estados Alemanes contratantes, 
gozarán en el territorio de México 
de las mismas prerogativas, escen- 
ciones é inmunidades de que gocen 
6 gozaren los Agentes diplomáticos 
y Consules mejicanos en los dichos 
Estados Alemanes. 


Sin embargo, los Gonsules que 
á la vez som comerciantes, quedarán 
en esta calidad enteramente sujetos 
á las leyes del pais en que residen. 

Los Consules, Vice Consules y 
Agentes Consulares respectivos, po- 
drán al fallecimiento de cualquier 
individuo de su nacion cruzar con 
sus sellos, sea á demanda de las 
partes interesadas, sea de oficio, los 
sellos que hayan sido puestos por 
la autoridad competente sobre los 
efectos, muebles y papeles del di- 
funto; y en este caso ya nO se po- 
drán levantar entre ambos sellos sino 
de comun acuerdo. Cuando se le- 
vanten, asistirán aquellos al inven- 
tario, que se haga, á la succesion; 
y se les entregará por la autoridad 
competente copia tanto del inven- 
tario como del testamento que hu- 
biere dejado el difunto. Reclama- 
rán despues de haber manifestado 
sus poderes legales sí los tienen, de 
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las partes interesadas necesarias 4 
este efecto, y se les entregará la 
succesion inmediatamente, y Ja cual > 
no se les podrá negar, sino en ek 


von Seiten der gehörig legitimirten Er⸗ 
ben mit Vollmacht in geſetzlicher Form 
verſehen ſind, ſo ſoll ihnen der Nachlaß 
ſofort ausgeliefert werden, den Fall der 
Einſprache eines einheimiſchen oder frem⸗ 
den Glaͤubigers ausgenommen. 


Die Konſulen, Vice⸗Konſulen und 
Konſular⸗Agenten ſollen als ſolche das 
Recht haben, bei Streitigkeiten zwiſchen 
den Kapitainen und der Mannſchaft von 
Schiffen derjenigen Nation, deren In⸗ 
tereſſen fie wahrnehmen, als Schieds⸗ 
richter zu dienen, ohne daß die Lokal⸗ 
Behoͤrden einſchreiten duͤrfen, ſofern nicht 
das Betragen des Kapitains oder der 
Mannſchaft etwa die Ordnung oder Ruhe 
des Landes ſtoͤrt, oder wenn nicht die Kon⸗ 
ſulen, Vice⸗Konſulen oder Konſular-Agen⸗ 
ten zur Ausführung oder Aufrechthal⸗ 
tung ihrer Entſcheidungen das Einſchreiten 
jener Behoͤrden nachſuchen; jedoch ver⸗ 
ſteht es ſich hierbei, daß dieſe Art von 
Entſcheidungen oder ſchiedsrichterlichen 
Ausſpruͤchen die ftreitenden Parteien nicht 
des ihnen zuſtehenden Rechts beraubt, 
nach ihrer Heimkehr den Rekurs an die 
Gerichtsbehoͤrden ihres Landes zu er⸗ 
greifen. 


Die gedachten Konſulen, Vice⸗Kon⸗ 
ſulen oder Konſular⸗Agenten ſollen er⸗ 
máchtigt ſein, zum Zwecke der Ausmit⸗ 
telung, Ergreifung, Feſtnahme und Ver⸗ 
haftung der Deſerteure von Kriegs- und 
Handelsſchiffen ihres Landes den Bei⸗ 
ſtand der Ortsbehoͤrden anzurufen; ſie 
werden zu dem Ende an die kompetenten 
Gerichtsbehoͤrden, Richter und Beamte 
ſich wenden und die erwaͤhnten Deſer⸗ 
teure ſchriftlich reklamiren, wobei ſie 
durch Mittheilung der Schiffsregiſter 
oder Muſterrollen, oder durch andere 
amtliche Dokumente den Beweis zu fuͤhren 
haben, daß dieſe Individuen zu der be⸗ 
treffenden Schiffsmannſchaft gehört ha: 


caso de oposicion existente de parte 


de algun acreedor nacional Ó es- 


tranjero. 

Los Consules, Vice Consules y 
Agentes Consulares, tendrán derecho 
como tales, de servir de jueces är- 
bitros en las contestaciones que pu- 
dieran suscitarse entre los capitanes 
y tripulaciones de los buques de la 
nacion cuyos intereses estan á su 
cargo; sin que las autoridades locales 
puedan intervenir en ello; á menos 
que la conducta del Capitan, 6 la 
tripulación no turbase el órden 6 
la tranquilidad del pais; 6 á menos 
que los dichos Consules, Vice Con- 
sules 6 Agentes Consulares no re- 
clamen su intervencion para hacer 
ejecutar 6 sostener sus decisiones: 
en la inteligencia, de que esta especie 
de juicio ó arbitracion no podrá sin 
embargo privar á las partes en liti- 
sio, del derecho que tienen, A su 
vuelta, de recurrir 4 las autoridades 
judiciales de su pais. 


Los dichos Consules, Vice Con- 
sules y Agentes Consulares estarán 
autorizados para requerir la asisten- 
cia de las autoridades locales á fin 
de buscar, arrestar, detener, y en- 
carcelar á los desertores de los 
buques de guerra y mercantes de 
su pais; y se dirijirán para esto & 
los tribunales, jueces y oficiales com- 

etentes, y reclamarán por escrito 
os desertores mencionados, pro- 
bando, por medio de la comunica- 
cion de los registros de los buques 
o roles de la tripulacion, 6 por otros 
documentos de oficio, que seme- 
jantes individuos hacian” parte de 


ben, nach welcher Beweisführung die 
Auslieferung nicht verweigert werden ſoll. 


Solche Deſerteurs ſollen nach ihrer 
Ergreifung zur Dispoſition der Konſulen, 
Viee⸗Konſulen und Konſular- Agenten 
geſtellt, koͤnnen auch auf Anſuchen und 
Koſten des reklamirenden Theils in den 
öffentlichen Gefaͤngniſſen feſtgehalten wer⸗ 
den, um ſodann den Schiffen, denen ſie 
angehoͤrten, oder anderen Schiffen der⸗ 
ſelben Nation zugeſendet zu werden; wuͤrde 
aber dieſe Ueberſendung nicht binnen 
dreier Monate, vom Tage ihrer Ber: 
haftung an gerechnet, erfolgen, ſo ſollen 
fie in Freiheit geſetzt, und wegen derſel⸗ 
ben Urſache nicht wieder verhaftet wer: 
den duͤrfen. 

Sollte der Deſerteur irgend ein Ver⸗ 
brechen oder Vergehen in dem Lande, 
in welchem er feſtgenommen wird, began⸗ 
gen haben, ſo kann ſeine Auslieferung aus⸗ 
geſetzt werden, bis der betreffende Ge: 
richtshof fein Urtheil ausgeſprochen und 
dieſes vollſtreckt fein wird. 


Wenn innerhalb des Seegebiets 
eines der kontrahirenden Theile, welches 
auf eine Entfernung von vier Engliſchen 
Meilen vom Ufer feſtgeſetzt wird, auf 
den Handelsſchiffen irgend ein ſchweres 
Verbrechen oder Kontrebande begangen 
wird, ſo ſoll dies durch die Gerichte 
desjenigen Landes unterſucht und beſtraft 
werden, dem das betreffende Seegebiet 
angehört. 


Artikel 15. 


Sollte einer der kontrahirenden Theile 
in der Folge anderen Nationen irgend 
eine beſondere Beguͤnſtigung in Bezie⸗ 
hung auf Handel oder Schiffahrt zu⸗ 
geſtehen, fo ſoll dieſe Beguͤnſtigung ſo⸗ 
fort auch dem anderen Theile mit zu 
Gute kommen, welcher derſelben ohne 

(Nr. 4420.) 
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dichas tripulaciones; y esta reclama- 
cion una vez así probada, no se ne- 
gará la extradicion de los desertores. 

Estos, cuando sean arrestados, 
serán puestos á la disposicion de 
dichos Consules, Vice Consules 6 
Agentes Consulares, y podrán ser 
detenidos en las carceles públicas á 
demanda y á espensas de los que 
los reclamen para ser remitidos 4 
los buques á que pertenecian, 6 A 
otros de la misma nacion; pero si 
no son remitidos en el término de 
tres meses, á contrar desde el dia 
de su arresto, serán puestos en li- 
bertad, y no se les volverá á arres- 
tar por la misma causa. 


Sin embargo, sí el desertor hu- 
biese cometido algun crimen 6 de- 
lito en el pais en el que se le ar- 
reste, podrá sobreseerse en su ex- 
tradicion, hasta que el tribunal que 
entiende en el negocio, haya dado 
la sentencia y esta se haya ejecu- 
tado. i 

Sí dentro de las aguas del mar 
territorial de cada una de las partes 
contratantes, el cual se fija á la es- 
tencion de cuatro leguas inglesas, 
del litoral, se cometiere algun delito 
grave 6 de contrabando en buques 
mercantes, será juzgado. y castigado 
por los tribunales del pais á que 
pertenece el dicho mar territorial. 


Articulo 15. 


Sí una de las partes contratantes 
concede en lo sucesivo á otras na- 
ciones alguna gracia particular en 
materia de comercio 6 navegacion, 
esta gracia se hará al punto comun 
a la otra parte, que gozará de ella 
gratuitamente, sí la concesion es 
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Gegenleiſtung, wenn das Zugeſtaͤndniß 
ohne eine ſolche erfolgt iſt, oder aber 
unter Gewaͤhrung derſelben Vergeltung, 
an welche das Zugeſtaͤndniß geknuͤpft iſt, 
genießen ſoll. Die Vereinbarung in 
dieſem Artikel ſoll jedoch die Regierung 
der Republik Mexiko nicht hindern, be⸗ 
ſondere Vortheile und Freiheiten in Be⸗ 
zug auf Handel und Schiffahrt an die 
neuen Staaten des Amerikaniſchen Kon⸗ 
tinents zu bewilligen, welche fruͤher 
Spaniſche Kolonieen waren, mit Ruͤck⸗ 
ſicht auf die Gefuͤhle gegenſeitigen Wohl⸗ 
wollens, beſonderer Sympathie und poz 
litiſcher Konvenienz, welche natuͤrlicher⸗ 
weiſe zwiſchen den gedachten Nationen 
beſtehen muͤſſen; doch follen ſolche Be⸗ 
willigungen nicht gemacht werden duͤr⸗ 
fen, ohne daß dieſelben mit den uͤbrigen 
Staaten, mit denen Mexiko Vertraͤge 
hat, die dieſem Vorbehalte entgegen⸗ 
ſtehen, vorher feſt geregelt werden. 


Artikel 16. 


Beide Theile behalten allen Deut⸗ 
ſchen Staaten, welche in der Folge in 
den Deutſchen Zollverein eintreten, das 
Recht vor, dem gegenwaͤrtigen Vertrage 
beizutreten. 


Artikel 17. 


Gegenwaͤrtiger Vertrag ſoll acht 
Jahre hindurch, angerechnet vom Tage 
der Ratifikations⸗Auswechſelung, guͤltig 
ſein, und wenn zwoͤlf Monate vor dem 
Ablaufe dieſes Zeitraums keiner von den 
kontrahirenden Theilen dem anderen mit⸗ 
telſt einer offiziellen Erklaͤrung ſeine Ab⸗ 
ſicht, die Wirkung des Vertrages auf⸗ 
hoͤren zu laſſen, kund thun ſollte, ſo ſoll 
letzterer noch ein Jahr uͤber dieſen Zeit⸗ 
raum hinaus, und ſo fortdauernd bis 
zum Ablaufe von zwoͤlf Monaten nach 
einer ſolchen Erklaͤrung, zu welcher Zeit 


NC, 


WG, 
gratuita, 6 concediendo la misma 


compensacion sí la concesion es 
condicional. Lo convenido en este 
articulo no impide que el Gobierno 
de la República mejicana pueda con- 
ceder beneficios y escenciones espe- 
ciales relativas á comercio y nave- 
gacion A los nuevos Estados del 
continente Americano, antes Golo- 
nias españolas, por los sentimientos 
de mutua benevolencia, de peculiar 
simpatía y de conveniencia politica, 
que naturalmente deben existir entre 
dichas naciones; sin embargo, no 
podrán hacerse estas concesiones 
mientras no se arreglen definitiva- 
mente con las demas Potencias 
con quienes la República mejicana 
ha celebrado tratados á que pudiere 
oponerse la reserva convenido. 


Articulo 16. 


Las dos partes contratantes re- 
servan á todos los Estados Alemanes 
que en adelante entrasen en la liga 
aduanera Alemana, la facultad de ad- 
herirse al presente Tratado. 


Articulo 17. 


El presente Tratado subsistirá en 
vigor durante ocho años, que se 
contarán desde el dia en que se ve- 
rifique el cambio de las ratifica- 
ciones; y sí doce meses antes de 
espirar aquel término, una de las 
dos partes contratantes no anuncia 
á la otra por una declaracion oficial 
su intencion de hacer cesár el efecto 
de dicho Tratado, este permanecerá 
obligatorio durante un año mas que 
aquel término; y así en adelante, 
hasta espirar los doce meses que 


SE 
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| auch dieſe erfolgen mag, verbindlich 
bleiben. 


Artikel 48. 


Der gegenwaͤrtige Vertrag ſoll rati⸗ 
ſizirt und die Ratifikationen in der Haupt⸗ 
ſtadt Mexiko ſpaͤteſtens im naͤchſten Mo⸗ 
nat Dezember ausgetauſcht werden. 


Bis dahin bleiben die Vertraͤge Meri⸗ 
kos mit der Krone Preußen vom 18. Fe⸗ 
bruar 1831. und mit der Krone Sachſen 
vom 4. Oktober deſſelben Jahres in 
Gültigkeit. 

Zu Urkund deſſen haben bie oben: 
genannten Bevollmaͤchtigten den gegen⸗ 
wärtigen Vertrag unterſchrieben und mit 
ihren Wappen unterſiegelt in der Haupt⸗ 
ſtadt Mexiko, am zehnten Tage des 
Monats Juli des Jahres Eintauſend 
achthundert fuͤnf und fuͤnfzig. 


„„ 


han de seguirse á semejante decla- 
racion, en cualquier época en que 


‚se. verifique. 


Articulo 18. 


El presente Tratado será ratifi- 
cado, y las ratificaciones serán cam- 
biadas en la Capitál de México á 
mas tardar en el mes de Diciembre 
proximo venidero. 

Entre tanto, quedan en fuerza y 
vigor los Tratados de México con 
las Coronas de Prúsia de 18, de Fe- 
brero de 1831 y de Sajonia de 4. de 
Octubre del mismo año. 

En fee de lo cual, los Plenipo- 
tenciarios arriba mombrados firma- 
ron el presente tratado, y pusieron 
los sellos de sus armas en la Capi- 
tál de México el dia diez de Julio 
del año de mil ochocientos cin- 
cuenta y cinco. 


Emil Karl Heinrich Freiherr von Richthofen. 
(LS 


Manuel Diez de Bonilla. 
(L. S.) 


Vorſtehender Vertrag wird 
gebracht, daß in Gemaͤßheit der 


mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß 
zwiſchen den kontrahirenden Theilen bei Unter⸗ 


zeichnung des Vertrages getroffenen Abreden: 


1) die Worte im Artikel 4: 


„vorausgeſetzt, daß eben dieſelbe Gleichſtellung von Schiffen und Waa⸗ 
ren irgend einer anderen beguͤnſtigteſten Nation gewaͤhrt werde“ 
ſich nur auf den dieſen Worten vorhergehenden Abſatz von den Worten: 


„und die Produkte“ ab bis zum Ende des 


2) die Worte im Artikel 14: 


Satzes beziehen follen; und 


„und zum lokalen Schutz des Handels an den Orten ihres Aufenthaltes,“ 
den Sinn haben ſollen, daß den im Gebiete der kontrahirenden Theile reſi⸗ 


direnden Konſular⸗Agenten jeden Ranges, Ba denen, 


Jahrgang 1856. (Nr. 4420—4422,) 


welche zu= 
gleich 


— 102 — 


gleich Handel treiben, keine andere Vertretung oder Einmiſchung, als die 
unumgaͤngliche bei den Lokalbehoͤrden ihres reſp. Aufenthalts geſtattet, die 
Vertretung aber bei der Regierung des betreffenden Landes den diploma⸗ 
tiſchen Agenten vorbehalten wird. 


Die Auswechſelung der Ratifikations⸗Urkunden hat zu Mexiko am 31. De⸗ 
zember 1855. ſtattgefunden. 


Berlin, den 8. Mai 1856. 


Der Miniſterpräſident, Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten. 
v. Manteuffel. 


(Nr. 4421.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 30. April 1856., betreffend die Verleihung des Ex⸗ 
propriationsrechts fuͤr den Bau der Oppeln⸗Tarnowitzer Eiſenbahn. 


Ai den Bericht vom 17. April d. J. beſtimme Ich hierdurch, daß die in 
dem Geſetze über die Eiſenbahn⸗Unternehmungen vom 3. November 1838. ent⸗ 
haltenen Vorſchriften uͤber die Expropriation auf das von Mir genehmigte 
Unternehmen der Oppeln⸗Tarnowitzer Eiſenbahn Anwendung finden ſollen. 


Dieſer Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zu veröffentlichen. 
Charlottenburg, den 30. April 1856. 


Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. 
An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten. 


(Nr. 4422.) Geſetz, betreffend den Bau einer Eiſenbahn von Kreuz uͤber Landsberg a. d. W. 
und Cuͤſtrin nach Frankfurt a. d. O., und einer Eiſenbahn von Saar⸗ 
bruͤcken einerſeits nach Trier und andererſeits bis zur Großherzoglich 
Luxemburgiſchen Grenze bei Waſſerbillig in der Richtung auf die Stadt 
Luxemburg. Vom 7. Mai 1856. 


Wi Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 


Preußen 26, ꝛc. 


verordnen, mit Zuſtimmung beider Haͤuſer des Landtages Unſerer Monarchie, 
was folgt: D | 
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Ge 
Unter Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten ift er- 
mächtigt: 


1) eine Eiſenbahn von dem Kreuzungspunkte der Oſtbahn mit der Star⸗ 
gard⸗Poſener Eiſenbahn (Station Kreuz) uͤber Landsberg a. d. W. und 
Cuͤſtrin nach Frankfurt a. d. O., 

2) eine Eiſenbahn von Saarbruͤcken, die Saar abwärts bis zu deren Muͤn⸗ 
dung und, unter Ueberbruͤckung der Moſel, einerſeits auf dem linken 
Moſelufer nach Trier und andererſeits bis zur Großherzoglich Luxem⸗ 
burgiſchen Grenze bei Waſſerbillig in der Richtung auf die Stadt 
Luxemburg, 


fuͤr Rechnung des Staats auszufuͤhren. 


H. 2. 

Zur Deckung der zu den gedachten Bauausfuͤhrungen für die Kreuz⸗ 
Cuͤſtrin⸗-Frankfurter Eiſenbahn, mit Einſchluß der Herſtellung eines zweiten 
Geleiſes auf der Strecke der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn von Frank⸗ 
furt bis Berlin, mit 8,400,000 Thalern und für die Saarbruͤcken⸗Trier⸗Luxem⸗ 
burger Eiſenbahn mit 5,600,000 Thalern erforderlichen Summe von uͤberhaupt 
14 Millionen Thalern find zunaͤchſt diejenigen Beſtaͤnde zu verwenden, welche 
ſich von den, zufolge Unſerer Erlaſſe vom 17. Juni und 24. November 1854. 
Geſetz⸗Sammlung S. 316. und 585.) aufgenommenen 30 Millionen Thaler, 
nach Beſtreitung der in Gemaͤßheit der Geſetze vom 20. Mai 1854. (Geſetz⸗ 
Sammlung ©. 313.) und 7. Mai 1855. (Geſetz-Sammlung S. 269.) darauf 
bereits angewieſenen, oder durch andere Geſetze etwa noch darauf anzuweiſen⸗ 
den Ausgaben als disponibel ergeben werden. — Inſofern dieſe Beſtaͤnde die 
Bedarfsſumme von 14 Millionen Thalern nicht erreichen, iſt der Mehrbetrag 
durch eine, nach Maaßgabe der fuͤr die einzelnen Baujahre erforderlichen Geld⸗ 
mittel, in den Jahren 1856., 1857. und 1858, allmálig zu realifirende ver⸗ 
zinsliche Staatsanleihe zu beſchaffen. 


re? 

Inſoweit die nach $. 2. erforderliche Bauſumme aus den ſich als dis⸗ 
ponibel ergebenden Beſtaͤnden des daſelbſt bezeichneten Fonds von 30 Millionen 
Thalern entnommen wird, ſind die zur Verzinſung und Amortiſation eines ent⸗ 
ſprechenden Betrages der in Gemaͤßheit Unſeres Erlaſſes vom 17. Juni 1854. 
Geſetz⸗Sammlung S. 316.) aufgenommenen Anleihe von 15 Millionen Tha⸗ 
lern erforderlichen Zahlungen aus den Betriebsuͤberſchuͤſſen der zu bauenden 
lt und, ſoweit diefe dazu nicht ausreichen, aus dem Eiſenbahnfonds 
zu leiſten. 


da 
Wird zur Beſchaffung der nach F. 2. erforderlichen Bauſumme eine neue 


Anleihe aufgenommen, ſo gelten fuͤr dieſelbe folgende Beſtimmungen: E 
(Nr. 4422,) a) Die 
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a) die Verwaltung der Anleihe wird der Hauptverwaltung der Staats⸗ 


Schulden uͤbertragen; SE 
b) die Anleihe iſt, von dem auf die vollſtaͤndige Eröffnung des Betriebes 
der beiden genannten Eiſenbahnen folgenden Jahre an, jährlich minde⸗ 
ſtens mit Einem Prozent zu amortiſiren; 
c) die zur Verzinſung und Amortiſation der Anleihe erforderlichen Betraͤge 
ſind, ſoweit fie nicht durch die Betriebsuͤberſchuͤſſe der zu bauenden Eiſen⸗ 
bahnen gedeckt werden, aus dem Eiſenbahnfonds zu entnehmen; 
d) wegen Verwendung der durch allmaͤlige Abtragung des Schuldkapitals 
erſparten Zinſen, wegen Verjaͤhrung der Zinſen, wegen Abfuͤhrung der 
zur Verzinſung und Tilgung erforderlichen Betraͤge an die Hauptverwal⸗ 
tung der Staatsſchulden, ſowie wegen des Verfahrens Behufs ber Til⸗ 
gung, finden die Beſtimmungen der SS. 3. 4. und 5. des Geſetzes vom 
23. Maͤrz 1852., betreffend die Ueberweiſung der in Gemaͤßheit des Ge⸗ 
ſetzes vom 7. Dezember 1849. aufzunehmenden Anleihe an die Haupt⸗ 
Verwaltung der Staatsſchulden, ſowie die Tilgung dieſer Anleihe (Ger 
ſetz Sammlung fuͤr 1852. S. 75.), Anwendung; 
dem Staate bleibt das Recht vorbehalten, den nach vorſtehenden Beſtim⸗ 
mungen zu berechnenden Tilgungsfonds nach Maaßgabe der dazu dis⸗ 
poniblen Mittel aus dem Eiſenbahnfonds zu verſtaͤrken, wogegen der⸗ 
ſelbe niemals verringert werden darf. 


H. 5. 


e 


— 


Die Ausfuͤhrung dieſes Geſetzes wird dem Miniſter für Handel, Ge ` 


werbe und öffentliche Arbeiten und dem Finanzminiſter uͤbertragen. 


V. 
v. 


Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 


tem Koͤniglichen Inſiegel. 


Gegeben Charlottenburg, den 7. Mai 1856. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


Manteuffel. v. d. Heydt. Simons. v. Raumer. v. Weſtphalen. 


Bodelſchwingh. Gr. v. Walderſee. Fuͤr den Miniſter fir die landwirth⸗ 
; ſchaftlichen Angelegenheiten: 


v. Manteuffel. 


Redigirt im Büreau des Staats- Miniſteriums. 
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